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U
tz,, " ^ r m unter dem i3. Mai die Entste-
i g , ves Laibacher Haupt-Wobltl-atiMts-
^^ ^l'esdnrch die Vorsorge un ersalloeredre
h»y^ " rn Landes Gouverneurs und unter
üna/f' "6 ̂ ^ HochwürdigstcnHerruBischofs
« „ ^ " ' M t worden, beeilen wir m?s nach
s,,. "'"aßlgen Daten die fernere Orqanisi-
ner ?m'"/^ Veleines u.'d die Nesllltate sci-
zn br, k ' " ^ " t ^ ^ öffeutlichcn Kenntniß

irit^I"««!^' ^ " 9 war der erste Zusammen-
würki,a Ä^^<lgkeits-Mitglieder: derHoch-
cher ^ ^ i s < l ) v f . Augustin Grnber, ,rel-
"'errn v ^ ^ Wunsche Sr . Erzellenz dcs
^ e r e i . ^ ^ Gouverneurs dic "eitm'g dcs
wit ei^," ""bmmen, eröffnete die Sitzung
Verfaß'. nn ^"s t ä^t christlicher L,ebe
die Mi,!?ede, darin cr sich über den Zweck,
samkei.x ! ' ^'eAst u,.d Grenzen der Wnk-
breuct, . lro^ltbätigen Hauptvereins ver-
^d«/s,""t> letztei.s das Verhältniß aus ein-
t ^ t , ^ " , iu wclckem dcr Haupt-Wodl-
iu fte^, 1 ' ? ^ " ' ^ den Bezirks-Vereinen

Mnduisse - ' 5 " vollkommenen E'nver-
ue Mn diesen Bestimmungen wudre

zur Wableines Ausschusses geschritten, wel«
chcr die Subscripnonen der i?m zugewiese-
nen Scknoncn sammclu und die Vereins-
geschälte in wöchentlich zweymahligen Sitzun-
gen bcrachcn sollte. Die Mehrheit der Snu,-
meu ciltschied für folgende »QÄusschußqlleder.

FHr die Scction des Adels.
Herr Generalmajo Gras von GaUenberg.
— Anton Freyherr von CodeUi.

Für die Section der Geistlichkeit.
Herr Generalvicar Gollmayer,
— Domherr Raunicher.

Für die Section der Herren Beamten«
Herr Münzprobierer Hölbling.

Für b,e Seetivu der Rechtsfreunde«
Herr I'octor Repeschitsch.

Für die «secnon der Mediciner,
Herr Doctor Ieuniker

Für den Magistrat.
Hcrr Bürgermeister Noßmann.

Für die Seetion des Handels-Standes.
Herr Kaufmann Candutsck. '

Für die Seetion des Bürger-Standes.
Herr Bürger Traun.

Wie vollkommen diese? Ausschnß bisfter
dem m ihn gesetzten Vertrauen enlsprocken,
und wie rastlos er gewirket, ergibt sick aus
den speclficirten Sübscr'ptions - Ausweisen
und aus der bisher geschehenen Verwendung
dcr ewgeaaugcnen Summen:



l , sondern anch auf jene der übrigen K r e i M -
An Geld haben bisher Ein für monath- zirke erstrecken soU, so gewinnen diese vo l-

subscribirt. ^.!l?'na^l llch. tkä.tigen Bcy^ägc noch den schöllen Cyarak-
s>. ^ . fi. lr^ tec einer allgemelileii, von jcdcr Eng')e ztz-

Die Section des Adels. 36^ - 252 - kcit freyen Vchim:nung. - - ^
— der Geistlichkeit. 9 ^ 3 289^2 Odne. von d,e^n , erst spater vollsiandtg
— derHrn.Beamten , 2^9 '!5 ^8^ 4s ausgewiesenen .yulssquellcn noch ganz ver-

derNechtsfreunde. 9! ^ — — sichcrt zu jeyn und bel einem ma^lScn Cassa-
—> der Mediciner. 93 — /6 6 stände, beetlre sich der Hanpwcrem, dte
^ - des Hand'lsstaads 180, 11 — — , Armen des Laibacker Stadtbeztrcs mit NuM-
— des Bürgersiaudes 55^57 — ^ . forter Suppe zu speisen. Vom 27. bis 3 l .
Zu diesen Beytragen ' May wurden tägltck » 2 ^ , voin Z l . M«y

kommen ferner dle im bis hent dato täglich 25o Portionen g^-
Ausrufe als Grundlage nannter Oupp?, theils im kiesigen ,)ran,;!s?
derVereincassaangeklU»- cancr, tt,eils lm Nrsnllzzerlni.o.l Kloster l 0t<
h^^ ,^ ^ . Z55 — edle Bcreitwi!!!g>eit bteler beide» Conoents
und dieEinnabme für eine möge immer bier genannt seyn — ) vcv t^ l l t .
zum Behufe der Armen derncr wurden nach ausdrücklicher BejllMt-
aeqeb. VorsieNuug dra- «uung eiiliger wodlthätig?» Geber
malischer Km°stfreunde . ben 2ten I u n y fur die Neustädtlcr Krels-
pr. . . . . . . I Z l 45 Arm.'« . . . 2?5 ss. 3o kr.

«««. ^ . ««».^«». fur die des . Laibacher Kreises
, Demnachdispomrtder ^964 3» 1072l26 (Obcrkrain) . . 213 - 20 -
Haupt<Wohltkattgkelts< den ü. I u n y aber nach entnom«
Verein über ein fur die / " r alle menemNocbstande einiger Be-
d r e y M u n . M a y . ^uny, 3 M o - z^ke w Nntcrkrain . lvoo - ^ -
I u l y versichertes Ver- nac!>e ^ „d auf letztlich eingelangten
wögen von 8182 fl.lg kr. 32^? fl. sum.nariscben Bc?icht über
^ - - ^ ' ^ kr. das.große Elend im^ustadt -

ler Kreise den 4. Huny i5oo - ^ '
An Naturalien sind eingeganaen: ^
Von der Sectivn der Rechtsfreunde, 6 Me? zur einsichtsvoUenDis^osition

'tzen Gerße. des dortigen k.k Kreisamtes,
— — - der Mediciuer, 33 Mie r l lng somit zur Unterstützung

oder Halbmetzen Habcr. auswärtiger Vezirksarme 2983 ff. 5o kt.
—. ^ . — des Handelsstandes, »6 Me- M . M . angewiesen.

rutz ^ ^ M e ! H a l b w ^ ü ^ ^ ^ s t diesem verdient bemerkt zu werden,
daß alle, bet d.ecer Wirksamkeit des Haupt-

des ^"rgeNtaudes, 6 Wetzen y ^ i n s stck ergebeud^n Geschäfte, des Sekre«
" ' ' tarm^s, der Cassa, des Ocwnomen und dec

. Durch Aussoderung von selten des k. k. Kommissarien bei der Guppenvertheilung,
Lalbacker Kreisamts haben sich die hiesigen die Mundirung der Protokolle und Correspon^
Studtsieischhauer jeden zweyten Tag lo Pf. ze,, in der bischöflichen Canzleu unentgeltlich
luugs l i , d,s Landfteischer alle Mittwoch geleistet werden.
,c) Pf. Fleck, alle Samstage ,0 Pf. Ochsen« Uebrigens gedenket der H a u p t - W o h l t h ^
fusse, der Freudent^aler Insasse Lotung aber tigke ts - Veren, i „ diesem Geiste und nüt
das Kockhol^iur Rumforter-Guppe unent- derselben Rastlosigkeit fortzufahren , sobald
gsltllch zu liefern erMrr . die nock ausstehenden Subscriptionen et"-

^a sich nach der Bestimmung des Haupt, eassirt und die Ausweise des Nothstandes au»
verems dessen Wirksam eit nickt blos aus den übrigen Kreisen wttden eingelangt
d,e Nothleidenden des Stadtbezirks Laibach, seyn. ' ° -



«s 'W i e n.
V^. > ̂ ' b ^nd der Kronprinz und die
^ 'Mnzcssi lm v. Bayern von hier wieder
"ach München zurückgekehrt. (W. Z.)

A u s l a n d .

P r e u ß e n.

B i s R ? " ^ " n e r Kabinets-Ordre sind der
de.n s ' 5 ^ ""b der General Superinten-
G ^ " " ^ ' n , zu Berlin beauftragt, ein
p ^ u e n über die Vereinigung der beiden
Nvtellantliche.. Kirchen auszuarbeiten.

^ B e r l t n.
der ^ ' " < ^ " ^ s e u ward von der Polizei
N « ^ ' ^ ^ ' ' ^ " Buchhändlern befindliche
V ^ 5 Wiszirt Höchst wahrscheinlich
soaa . ' . ^H^ ' " " "übergeben werden, denn
e r ^ ^ s Makulatur ihn zu benutzen, ist
h a b e n ^ ^ ' ' i " schleckt, ^ i e Verhältnisse
von ^ / .^ '^ ^chdruckern einen hohen Grad
für ^b lbabenbei t erreicht. Mögen sie sich
fen , g^oblcnen Mammon Landgüter kau-
lich^.tt ^ " L - " '"cht mehr redliche und rccht'
' " s , , l !Ü"^ Buchhändler ruiniren, sondern
viele " Abgeschiedenheit abbüßen, was sie

-5ayre hindurch gesündigt baden!

^ 4 . ^ e u t sch l a n d . '
eine« ? I ^ " " zufolge ist der Neckar durch
das N ^ 2 ^ " ' . M . eingetretenen, durch
bealei.,? " b a l mtt mehreren Wolkenbrücken
ho« a, . 7 . . ^ ständigen bcfligen Negen so
Iah^'n schwollen, daß c» feine Höbe ,n den
sonde/.! l ^ 4 , " n d ^ ^ ÜUf'ruleg, ,l!id be^
gross/>.> " ^ . Kanusiatt und Mannh im

anrichtete. A u ^ der
heim ' ^ ^ ' e b k boeö, und war bei Ma^n.

^"s seinen Ufern getreten.

D e r ^ a - , (W Z.)
folge h./')^er Zeitung vom 29. '^ay zu-
sch^ä'>lt.'!^ ^ine Verordnung über die bê
!"'e M c k . / v " ^ " " g des Prädikat: „Herr,"
ben. ^ " " öffentliche Blätter erwart ba-

^urt t^äen'c ine., Zeitung zufolge bat die
^ V de ff ^ , Stä .dcoersa".,mlnng am 2.
^ ' '> /.. ^ . ' ^- ^e»sassunqsentwurfMlt69
" ^ t hat s.,I""'"e.' v^wo^fen. Die Miuo-

'l'y m el.̂ er eigenen Addresse an den

Konig gegen die Nachtheile, dle aus diesem
Beschlusse hervorgehen müßten, verwahrt.Auf
der Scite der ?)tehrheit waren sämmtliche
Mcdiatistrte Viri l j l imnlfü!)rcr, so daß diese
eigentlich die ElUschndung herbeyführten,
vermöge welcher der Versassungsentwurf ver-
lvorfou wurde. ( W . 2.)

Kanstatt, den 2. Jun i .
,< Dte Nachrichten von dem durch die letzte
Ueberschwemmung verursachten Schaden und
Unglück häufen sich immer mehr. Nicht nur

er Neckar, sondern auch fast alle von der cechc
ten Seite in denselben sich ergießende kleine«
re Hlußchen ^traten mit unerhörter Gewalt
uder thre Granjen, und verbreiteten überall
Schrecken und Verderben. Selbst an Or ten,
wo sich weder ein Bach noch ein Fluß be»
ftndet, entstunden furchtbare Verwüstungen,
und es war , wie wenn sich nicht nur alle
Fenster des Himmels sondern auch alle B run -
nen und Klüfte der Erde geöffnet bauen.
I n dem benachbarten schonen Dorfe Felbach
waren 3 Häuser, blos durch unterirdisches
Wasser untergraben, dem Einsturz nahe.
^ven so war es in vielen andern Orte«,
^ n manchen Gegenden spalteten sich die Ber«
ge, unzählige Weinberg. Mauern stürzttn
überall zusammen, und man wi l l sogar von
bedeutenden Bergstürzen wissen. Kein Wun-
der , daß selbst der Besonnene die Fassung
verlor und ein Ende aller Dinge heranna-
hen sab. Das beängstigende Gefübl, Mm
erdbebenartigen Bewegung,«, das sich mit
Vleler bemächtigt halle, scheint auch nicht
blos leere Furckt gewesen zu seyn. Zu der? ,
selben Zelt, da sich kicr das früher angezeig-
te traurige Unglück eleignete, fanden auch
tn dem weiter abwärts gelegenen Dorfe Ne-
crargrö'linqen, das am 'Ausflüsse der News
»n den Neckar gelege», der Wuth der Ge-
wasscr besonders ausgesetzt war , drei Men-
schen in den Wellen ihren Tod, un» tzie Um,
stände, unter welchen ein vierter, ein di«
cker, starker M a n n , mittelst eiües sch.achen
Weidenbaum^s, erhalten wurde, st"d ! , iMwe-
mger »verkwurdtg, als diejenigen schatttzerhaft
sind, unter welchen die andern untergingen.
Von dcn letztern horte man eine Welosperi
son, dle ftch noch an einem Baumzweige ge-
halten hatte, bis nach Mitternacht ihr ytngst-
geschrel erheben, ohne daß man ihr zu Hül«



se komme»» konnte Wie oft der e'ne Mensck»
^nm Opfer bestimmt zu seyn scheint, wäbrcnd
her andere auf die wunderbarsie Wc.se er-
halten w i rd , beweist au die Gescbicktedie-
ser vrbcrsck'.vemnnnig. I n dem Ncmstkal
ua^N' dcr Strom cin Kind in dcr Wie^e weg.
Es schn'uwm schnell cm me' r.rn Dörfern ,
ran^cutllch c>uch ein dcm Städtchen Wald-
l ingen, U!'ter den Augen der Eimrobncr
vorbei. Eine Kotze »aß a„ f dem Bett. des
Kindes und s<brie unai's örllch , wäbrend das
ssind selber ruhig und im ^ri^den in der«el-
be» lag , und wobl noch seine Freude an dcr
Katze und an der Bewegung der Wellen bat-
tc. ^011 der Ncn's schwamm dic Ä^i^gc in
den Neckar, obne daß man sie aufzufangen
im Etaude »rar, und Jedermann dielt das
arme Kind auf seiner gefährlichen Fckrt ver-
loren, bis es endlich glücklich an das Land
gezogen, und lächelnd aus dcm Bette gci o-
ben wurde. I n dem bei Waibli'igen gele-
genen T orfe Weinstein kam es in der gcfa'r-
vc>Uen Nacht einem Hausvater vo r , als
hörte er etwas krachen. Er sprang eilig ans
de,n Vene , weckte seine Frau und eUc Haus-
genossen; ,,f l ieht, ricf er , nehmt das Vieh
aus dem StaUe, es ist mi r , als vd uns eln
großes Unglück dro' e." Es qcscbab. sie
stoben, und kaum waren sie einige Schritte
von dem Hause entfernt, so slür^t^ ein furcht-
barer Felsen aus dasselbe und bedeckte es.

( B T.)
G r o ß b r i t a n n i e n .

, Um wie viel die englischen Gesehe ssren?
ger sind, als die französischen, bat sich in
den letzten Tagen bey dem Verböre einer ge»
wissen M a r y Ryan , I r a u eines berüchtlg?

ten Straßenraubers, Patrick Ryan , bsww
sen. Das Vcrgehcn dieser, ĉ si 20 Iadrs
alten, Fr,^u bestand dar in, d.'ß sie «vrc«
Garten, der cun 3 Maizn London btttg»'r«Hs
tet wu^de, mittcls eines Stt!ck«'s, de>' fts
untcr ibreil Kleidern verborgen hanc, aus
dem Gefängnisse retten wolUe. Sie ist zn
einmol'.^t' llchc?n Gcfängnisse verurtbcilt wor^
den. I l r Vcrbör w.-.r an'erst rührend , nnd
gescnsf, am Todestage dcö Gatten. Der An-
blick dieesung1ückll6)en jungen Weibes, d<e
scb'vimmend 'n Tbrälicn, und mit en-cM
Säugling im Arme, vor ihren Wicklern er/
schien, niackte den tiefsten Eindruck. ' S«e
d .̂r um dic Ellclubniß, den Leichnam ihrcs
Garten noch en'maftl seben zu dürfen, "w
ibm zum letzten Mab.le in ttrem Ledcn nal,e
zu seyn; das Gericht fand aber für nölblAl
li^r d'.e,c traurige Bitte abschlagen zn wu!^
sen. Indessen ward soglcicsi eine EolleN«
fur sie erboben, zn welckerdie Geschwornen,
die Nichter und alle Anwesenden reichlich dcy?
trugcn. e

Unter andern schalkbaften Sticheley?« a'N
die nacb C''ina übkr'anvten Geschenke, b?'
merkt die Morning C ' ron ic l l , daß die M ^
nist er, alö sie einen prächtigen RasierkasieNs
mit neapolnanischer t^eife und den sch5:!<ien
englii'cbcn (ßchclrmcssern, mitschickten, per̂
mntblich vergessen hatten, daß der Kaiftr unv
seine Mandarinen sich niemahls rasieren.

(G. Z.)
D ä n e m a r k . .,

Ein Mädchen zu Kc ppenhagen, welches l2-
re El tern, besonders »hl en Vater, gejchl" ^
und sehr gemißhandelt bat, wurde von den»
höchsten Gencht zum Tode verurrbeilt.

(G. Z )

Theater - Nachricht.
Ä unftlqen Sonntag den 2 ^ Iuny d, I . wird von der brannten GefelMa^
d^m.ni'^er Kunstneunde, sir den Zweck des hier bestehende,, Wohichslikit^
H " l " e Vereins in d^m hiesigen Theater aufgess'hrc werden : St i l le W ä M
M d betrüglich. Ein Lustspiel in 4 Aufzügen von Schröder, wozu aNe M n M t p
fleu«c« yl ln<l eingeladen werden.

Daö Nähere wird der Anschlagszettel enthalten.


